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Beine machen Mode. Mode bedeutet Veränderung, Erneue
rung, überraschender Blickfang. Das fordert die Designer
heraus, die Beinbekleidung in ihre kreativen Vorstellungen
der Kleidersilhouetten einzubeziehen und mit immer neuen
Raffinessen und Materialien die sanften Formen zu modellieren,

hauchzart zu umhüllen oder mit fantasievollen
Mustern in ein interessantes Licht zu rücken. Es ist kein Zufall,
dass die Strumpfmode von den prominenten Modemachern
wichtige Impulse erhält und dass umgekehrt die Stylingbüros

ihre Trendvorschläge auf die neusten Themen der
Kleidermode ausrichten. So finden sich Mottos wie "Retro-Poe-
sy", "Natural Origins", "Utility Wear" oder "Orient
Journey", die Anklänge an aktuelle Tendenzen evozieren, auch
in der Mode am Bein wieder.
Strumpfmode ist auch im Winter 94/95 ein Wechselspiel
zwischen Transparenz und Opaque, zwischen seidigem Glanz
und rustikaler Optik, zwischen klassischen Dessins und neu
interpretierten Chinés. Besonders wichtiges Element der
Veränderung ist die Farbe. Schwarz und Grau treten etwas
zurück zugunsten warmer Braunnuancen - von der in Brügge
gekürten Eurocolorfarbe "Paola", einem warmen Moccaton,

is zu rötlichem Braun und Zimt. Naturtöne und metallische
Graunuancen sowie dunkles Blau und warme Grüntöne
ergänzen die Palette.
Der Winter liebt blickdichte Maschen in edlen Qualitäten,
nicht zuletzt in Baumwolle, wobei Lycra für jene Elastizität
sorgt, die faltenfreien Sitz garantiert. Weiche Melangen,
Garneffekte und feine Rippen wechseln mit Ajourés und
Geometries von mini bis markant.
Mit den 20er und 30er Jahren liebäugeln vor allem
semitransparente Strümpfe und Strumpfhosen in verfremdeten
Kascnmirmustern oder geometrischen Dessins, die Anleihen
beim Art Déco machen. Patina-Effekte und High-Tech-Ausrüstungen

verweisen auf die 90er Jahre. Die Atmosphäre
der Arbeitswelt wird in Tie-dye- und Dip-dye-ldeen
eingefangen und das Thema auch für Socken, Kniestrümpfe oder
Overknees sportlich interpretiert.
Viktorianische Romantik, der sich die Frauen nie ganz
entziehen können, wird mit Charme und Witz in raffinierte Spitze,

verspielte Ajourés und Chinébilder übersetzt. Das
reizvolle Spiel des Verhüllens und Enthüllens erhält durch unter-
schiedliche Materialien eine neue Dimension. Ganz ohne
Prunk und Glamour, ohne Glitter und Glimmer geht es nicht.
Und damit kommen Spitzen und Stickereien, Samtiges und
Satin, Plissé à la Fortuny, Ornamente, Bänder und Borten zu
Ehren. Perlen, Pailletten und Strass erinnern an Tausend-
und-eine-Nacht, artisanale Muster und Farben an eine Reise
in den Vorderen Orient bis Tibet und unterstreichen blickdicht

oder hauchzart bis fünf Denier die Schönheit schlanker
Beine.
Einem Flirt mit fernöstlichen Ideen können auch Socken und
Stulpen, Kniestrümpfe und Overknees, Schopper und fusslose
Strumpfhosen nicht widerstehen. Freche Chenille-Ideen,
witzige, von Sherpa-Gestricken beeinflusste Optiken, Jacquardstreifen

und Spitzenmuster sorgen für Dekor am Bein.
Rosmarie Zeiner
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1 Velosocken aus Wolle und
Polyamid von Rohner

2 Skisocken aus Wolle/
Polyamid/Polyacryl/Lycra von
Rohner

3 Skisocken aus Schurwolle und
Polyamid von Rohner

4 Tweedsocken aus Wolle/
Alpaka/Polyacryl/Polyamid von
Rohner

5 Ripp-Overknees mit Lycra von
Wolford
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